
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

 

 

 
 

 

Wieder neigt sich ein Jahr dem Ende zu und es 
ist üblich einen Rückblick zu halten. Unser 
Pfarrleben war ein erfülltes, feierten wir doch 
schöne Feste in der Kirche und im Pfarrsaal. 
Wie sich eine „lebendige Pfarre“ gestalten lässt, 
hängt nicht allein vom Pfarrer oder vom Pfarrge-
meinderat ab, sondern auch von der Bevölkerung, 
den Katholiken in unserem Ort. Sind wir doch 
auf Ihr Mittun und Mitfeiern angewiesen. An 
dieser Stelle bedanken wir uns bei allen, die 
immer wieder mitfeiern und laden herzlich alle 
ein, die noch nicht mitgefeiert haben. 

Durch die vielen Veranstaltungen auf der Burg 
und das dadurch „erwirtschaftete“ Geld, mit 

Ihren Spenden sowie den Zuschüssen von 
unserer Marktgemeinde, der Erzdiözese Wien, 
dem Land NÖ und dem Bundesdenkmalamt 
konnten wir wieder einen Schritt weiterbauen. 
Beim Adventmarkt können Sie sich vom 
Baufortschritt überzeugen. 

Es war für die Pfarre und den Verein Burg 
Neuhaus wieder ein gutes, zufriedenstellendes 
Jahr. Wir danken Gott dafür, dass er uns die 
Energie dafür gibt. 

Wir hoffen, dass es auch für Sie ein gutes Jahr 
war. Falls es für manche schlechte oder 
traurige Ereignisse gab, dann wünschen wir 
Ihnen, dass  Sie Kraft im Gebet finden können.  

Pfarrblatt 

Neuhaus 
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St. Martin – Laternenfest 11. November 2014 
 

Das Martinsfest ist ein großartiges Erlebnis für 
Klein und Groß. 

Der hl. Martin, den wir vor allem wegen seiner 
Mildtätigkeit feiern, ist uns ein großes Vorbild. 

 

 

 
 

 
 
Diesmal kam der "Hl. Martin lebendig auf einem  
weißen Schimmel". Sehr beeinduckend! 
 
 
 
Vor dem Kirchenportal erfreuten sie alle Mitgekommenen mit ihrer Darbietung aus dem Leben des 
hl. Martin. Nachdem in der Kirche gesungen wurde, teilten sie an alle Kinder ein Briochekipferl aus, 
das auch mit den anderen geteilt wurde. Einen schönen Ausklang gab es im Pfarrsaal bei einer Agape. 
Ein herzlicher Dank gilt den Kindergartenbetreuerinnen für die hervorragende Vorbereitung. 

Da wir aber nicht nur zurückblicken, sondern 
auch voraus schauen wollen, möchten wir Ihnen 
unsere Pläne für das nächste Jahr bekannt-
geben. Sofern die erhofften Fördergenehmi-
gungen erteilt werden, ist geplant, im ehe-
maligen Stadel Toilettenanlagen einzubauen 
sowie einen Technikraum und einen Abstell-
raum. Somit wären bei Festen in der Hochburg 
leicht erreichbare Toiletten verfügbar. Der Ver-
anstaltungsbereich im Obergeschoß sowie das 
heuer im Rohbau erstellte Stiegenhaus sollen 
in einer späteren Phase ausgebaut werden.  

2015 haben wir wieder Sommerspiele. „Laura 
und Lotte“ ein Stück von Peter Shuffer, das 
sehr gut zu unserem alten Gemäuern passt, 
aber trotzdem nicht verstaubt ist. Leitung und 
Regie hat wieder Susanne Grohma, für Kinder 
gibt es das Märchen “Das tapfere Schneiderlein“. 
Beim Adventmarkt können Sie bereits Gut-
scheine für ein nettes Weihnachts- oder Geburts-
tagsgeschenk erwerben. 

Zum Schluss möchte wir, das sind unsrer 
Pfarrer Bruder Karl-Heinz Wiegand, der Pfarr-
gemeinderat sowie der Verein Burg Neuhaus, 
noch allen Danke sagen, die uns unterstützen, 
helfen und mittun. Danke der Jugend, die als 
Sternsinger durch unseren Ort zieht, den 
Ratschenkindern die Brauchtum leben und den 
großen und kleinen Ministranten, die in der 
Kirche Dienst versehen. 

Für das kommende Jahr wünschen wir uns, 
dass es mit Gottes Hilfe wieder ein gutes wird. 
Dass Sie, liebe Neuhauserinnen und Neuhauser, 
uns weiter unterstützen. Kommen Sie zu unseren 
Veranstaltungen auf die Burg, wir bieten Kultur 
vor der Haustüre mit exzellenten Künstlern. 

Wir wünschen Ihnen einen schönen Advent, 
ein Weihnachtsfest in Zufriedenheit - gestalten 
Sie es im Glauben an das Christkind. Für das 
kommende Jahr, Gottes Segen! 

Herzlichst der Pfarrgemeinderat von Neuhaus  
- Ihr Schreiberling    Rita Braun. 
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Am Jahresende möchten wir es nicht versäumen ein Wort des Dankes auszusprechen! 
 

An alle unsere pfarrlichen „Einsatzgruppen“, alle Mitarbeiter in der Kinder-, Jugend-, Senioren- und Kranken-

betreuung, alle Mitglieder der Pfarrgemeinderäte, allen HelferInnen beim Reinigen, Schmücken und Instandhalten 

unserer Kirche, der Pfarr- und Burggebäude, den Verfassern von Pfarrblattbeiträgen, den Pfarrblattverteilern, 

den Lektoren, den OrganistInnen, Musikern und SängerInnen sowie an alle Frauen und Männer für die vielen 

Agapen, die sie still und selbstlos vorbereitet haben und an alle, die finanzielle Unterstützung leisten. Allen ein 

inniges und aufrichtiges „Vergelt’s Gott!“ und Gottes Segen für das neue Jahr 2015 ! 

Worte des Pfarrseelsorgers 

Das Sakrament der Eucharistie (Danksagung) 
 
Jesus selbst hat das Sakrament der Eucharistie am 
Vorabend seines Todes beim 'Letzten Mahl' mit 
seinen Aposteln eingesetzt. 
Dabei gab er ihnen Brot und sagte: Esst! Das ist 
mein Leib. Ebenso reichte er ihnen Wein und 
sagte: Trinkt! Das ist mein Blut (vgl. Lk 22,14ff). 
Schon früher hatte Jesus zu einer großen Menschen-
menge gesagt: Wer gläubig meinen Leib isst und 
mein Blut trinkt, den werde ich vom Tod aufer-
wecken, und er wird für immer leben (vgl. Joh 6,26ff). 
Abschließend trug Jesus den Aposteln auf: Tut 
dies zu meinem Gedächtnis! 
 

Dem Auftrag Jesu folgend, haben sich die ersten 
Christen an seinem Auferstehungstag, dem Sonntag, 
zur Feier der Eucharistie (Danksagung), die ursprüng-
lich Brotbrechen oder Herrenmahl genannt wurde, 
versammelt. Die Feier folgte dem Ablauf des 
Letzten Mahles. Dabei lobten und dankten die 
Gläubigen Gott für die Erlösung durch Christus. 
Im Lauf der Zeit wurde daraus die Messfeier oder 
Eucharistiefeier.  
Während der Messfeier, wenn der Priester die 
"Wandlungsworte" spricht, verwandelt sich das Brot 
in den Leib Christi und der Wein in das Blut Christi. 

Die verwandelten Hostien (Brote) werden dann 
während der Eucharistiefeier bei der hl. Kommunion 
gespeist. Die Hostien die übrig bleiben werden im 
Tabernakel (Sakramentshäuschen) aufbewahrt. 
Unser Glaube bekennt, dass der Herr im 
eucharistischen Brot persönlich gegenwärtig ist, 
solange das Zeichen des Brotes Bestand hat. 
Schon vom Ursprung her, wurde die Eucharistie 
aufbewahrt, um den Kranken die Kommunion 
bringen zu können. Die Kirche erkennt in der 
Gegenwart des Herrn im Tabernakel eine der 
Weisen, wie er seine Verheißung erfüllt: "Ich bin 
bei euch alle Tage bis zum Ende der Welt" (Mt 
28,29b) und empfiehlt es ausdrücklich, Jesus in der 
Heiligen Eucharistie anzubeten. 
Das II. Vatikanische Konzil hat die Kommunion 
unter beiden Gestalten wieder erlaubt. Der Gebrauch 
dieser Erlaubnis ist durch praktische Schwierig-
keiten ziemlich eingeschränkt. 
Junge Christen werden bei uns gewöhnlich in der 
zweiten Schulstufe zum ersten Mal zur Kommunion 
geführt, daher feiern wir diesen Moment der 
Erstkommunion ganz groß. 
 

Br. Karl-Heinz Wiegand Sam. FLUHM  

 

 
Rückblick - Hochzeiten, Taufen, Geburtstagsfeiern, Beerdigungen 2014 

 
TAUFEN: 14 
26.01.2014 Tobias Karl Laaber 
30.03.2014 Alexander Grill 
30.03.2014 Julia Grill 
05.04.2014 Maximilian Christian Mraczek 
05.04.2014 Christoph Karner-Prinz 
03.05.2014 Vinzenz Hirschhofer 
04.05.2014 Sara Lechner 
17.05.2014 Helena Linda Maria Entner 
01.06.2014 Emily Sophie Lena Terzer 
28.06.2014 Marlene Müller 
03.08.2014 Sophia Weingartmann 
03.08.2014 Lewis Imina Dsemwegie 
14.09.2014 Alexander Zierhofer 
22.11.2014 Raphaela Christina Mraczek 

BEERDIGUNGEN: 3 
20.05.2014   Wilhelm Powondra 
20.05.2014   Ferdiand Mayer 
14.09.2014   Anna Schornböck 
 

KIRCHLICHE  HOCHZEITEN: 4  
10.05.2014 Angela u. Christian Haumer 
24.05.2014 Cornelia u. Marko Splait 
07.06.2014 Anna u. Christoph Gassenbauer 
23.08.2014 Sabine u. Otmar Knoll 
 

STANDESAMTLICHE  HOCHZEITEN: 4  
 

GOLDENE HOCHZEIT: 1  
 

GEBURTSTAGSFEIERN: 1 
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Samstag 29.11. und Sonntag 30.11. 2014 

Zu einem ruhigen, kleinen, aber feinen 
Adventmarkt laden wir auf Burg Neuhaus ein. 

Es werden Spezialitäten aus der Region, 
Adventkränze und Gestecke sowie 

Kunsthandwerk geboten.  

Für Kaffee, Kuchen und Imbisse steht der 
Pfarrsaal offen, den hausgemachten Punsch 

können Sie auch im G'wölb genießen.  

Der Aussichtsturm sowie die Hochburg laden zu 
einem Einblick in die laufenden 

Restaurierungsarbeiten auf der Burg ein. 

Öffnungszeiten Adventmarkt: 13 - 18 Uhr 

Samstag 29.11. um 17 Uhr:  
FRAU HOLLE liest für Kinder (Burg) 

Sonntag 30.11. um 15 Uhr: ADVENTKONZERT  
Thermenchor Bad Vöslau (Pfarrkirche) 

Mitteilungen - Informationen der Pfarre Neuhaus. 
Medieninhaber, Herausgeber und Redaktion: 
Pfarre Neuhaus. Eigene Vervielfältigung.  
2565 Neuhaus, Burg 2, Tel: 0664/62 16 999 

Email: pfarre@burg-neuhaus.at 
www.burg-neuhaus.at 

Beichtgelegenheit:  
am Samstag den 20.12.2014 ab 18:00 Uhr 

bis zur Vorabendmesse um 19:00 Uhr 

 

 
 

 

 
Sa. 29. Nov -
So. 30. Nov 

Advent auf Burg Neuhaus Siehe Kasten 

Sa. 29. Nov. Vorabendmesse 19:00 Uhr 
1. Advent - "Andreasmesse" 
mit Adventkranzsegnung   8:45 Uhr 

So. 30. Nov. 
Adventkonzert 15:00 Uhr 

Mi. 3. Dez. Burgtratsch 15:00 Uhr 
Sa. 6. Dez. Vorabendmesse 19:00 Uhr 
So. 7. Dez. 2. Adventsonntag Hl. Messe   8:45 Uhr 

Mo. 8. Dez. 
Hochfest Unbefleckte 
Empfängnis Mariae Hl.M. 

  8:45 Uhr 

Sa. 13. Dez. Vorabendmesse 19:00 Uhr 

So. 14. Dez. 3. Adventsonntag - Gaudete 
Hl. Messe   8:45 Uhr 

Sa. 20. Dez. Primiz-Messe Br. Peter 
und Agape 

19:00 Uhr 

So. 21. Dez. 4. Adventsonntag Hl. Messe   8:45 Uhr 

Mi. 24. Dez. 
Christmette - anschließend 
Turmblasen u. Punsch 

21:30 Uhr 

Do. 25. Dez. 
Hochfest der Geburt des 
Herrn - Hl. Messe 

  8:45 Uhr 

Fr. 26. Dez. Stephanitag – Hl. Messe   8:45 Uhr 
Sa. 27. Dez Vorabendmesse 19:00 Uhr 
So. 28. Dez Fest der heiligen Familie   8:45 Uhr 

Mi. 31. Dez.  
Jahresschlussmesse und 
Altjahressegen 

17:00 Uhr 

Do. 1. Jan. 
Hochfest der Gottesmutter 
Maria – Neujahrsmesse 

  8:45 Uhr 

Sa. 3. Jan. Vorabendmesse 19:00 Uhr 
So. 4. Jan. 1. So im Jahreskr. - Hl.Messe    8:45 Uhr 

Di. 6. Jan. 
Hochfest Erscheinung des 
Herrn u. Sternsinger Hl. M. 

  8:45 Uhr 

Mi. 7. Jan. Burgtratsch  15:00 Uhr 
Sa. 10. Jan. Vorabendmesse 19:00 Uhr 
So. 11. Jan. Taufe des Herrn - Hl. Messe   8:45 Uhr 
Sa. 17. Jan. Vorabendmesse 19:00 Uhr 

So. 18. Jan. 
Rhythm. Messe m. Vorstellung 
der Erstkommunionkinder 
und Pfarrkaffee 

  8:45 Uhr 

Sa. 24. Jan. Vorabendmesse 19:00 Uhr 
So. 25. Jan. 3. So im Jahreskreis - Hl.M.   8:45 Uhr 
Sa. 31. Jan. Vorabendm.u. Blasiussegen 19:00 Uhr 

So.   1. Feb. 
Fest Maria Lichtmess- mit 
Kerzen- und Blasiussegen 

  8:45 Uhr 

Mi.  4. Feb. Burgtratsch 15:00 Uhr 
Sa.   7. Feb. Vorabendmesse 19:00 Uhr 
So.   8. Feb. 5. So im Jahreskreis - Hl.M.   8:45 Uhr 
Sa. 14. Feb. Vorabendmesse 19:00 Uhr 
So. 15. Feb. 6. So im Jahreskreis - Hl.M.   8:45 Uhr 
Sa. 21. Feb. Vorabendmesse 19:00 Uhr 
So. 22. Feb. 7. So im Jahreskreis - Hl.M.   8:45 Uhr 
Sa. 28. Feb. Vorabendmesse 19:00 Uhr 
So.   1. März 8. So im Jahreskreis - Hl.M.   8:45 Uhr 

  

 
 

Die Sternsinger gehen am Sa. den 3. und am 
Di. den 6. Jänner 2015 von Haus zu Haus.  

Wir danken schon jetzt für die freundliche 
Aufnahme und für Ihre Spende! 

FRIEDENSLICHT 
Das Friedenslicht von Bethlehem kann am 24. Dez. 
ab 10:00 Uhr in der Pfarrkirche geholt werden. 

Terminkalender der Pfarre Neuhaus. 


